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DieEinführungderSommerzeit.DerBezirksschulrathatdie
Schulleitungenbeauftragt,zuveranlassen ,daßanläßlichder
inführungderSommerzeit,dieindenRäumlichkeitenderSchule
untergebrachtenUhreninderNachtvom30.Aprilaufden1 .Mai
. J .gegendiebisherigeZeitumeineStundevorgerücktundin
derNachtvom30 .Septemberaufden1 .Oktober. JdurchZurück-¬
rückungumeineStunde,bezw.Stehenlassenwiederaufdiebishe¬
rigeZeitrechnunggebrachtwerden.
VonderStraßenbahndirektionwirdmitgeteilt:DerFahrplan

derstädt.StraßenbahnenwirdSonntag,den30.Aprilnochnach.derWinterzeitbiszumBetriebsschlußabgewickeltwerden.Am
1MaifrühhingegenwirdderBetriebschonentsprechendder

zuenSommerzeitaufgenommenundfahrplanmäßigdurchgeführtwerden

K0

AusdemRathause.DerGemeinderathältin derkomaPoee
Dienstag,den2 .Mai5UhrnachmittagseineSitzungabAuf
derTagesordnungstehen26Geschäftsstücke,darunter( dieVerlei¬
hungdesEhrenbürgerrechtesanBürgermeisterDr .Weiskirchner.
DerStadtrattritt DonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen.

DasdeutschösterreichischeVerkehrsbündnis.Gesternabendwurden
dieTeilnehmeranderBeratungfürdieGründungeinesdeutschöster-¬
reichischenVerkehrsbündnissesimRathauseempfangen.Bürgermeister
Dr.WeiskirchnerkonnteunterstütztvondenVizebürgermeistern
Hierhammer,HoßundRainbegrüßen:DenVorsitzendende
BundesdeutscherVerkehrsvereineGontardmitdenauswärtigenMit¬
gliedernderTagung,ObekuratorSteiner,Minister. D.Dr.GeßmandieAbgeordnetenDobernigg,Philp,undDr.Wender,Bürgermeister
ihailoffvonRustschuk,derdeutscheKonsulvonVivenot,e

SektionschefDiwald,dieSektionsräteDr.Freiherrvon
WetschaundDr .Henoch,MinisterialvizesekretärDr.

Dorninger,StaatsbahnratDr.Leipen,dieMitgliederdesStadtrates
nddieSchriftführerdesGemeinderates,Magistratsdirekter

Dr.Nüchtern,StadtbaudirektorGoldemund,Oberstadtphysikus
Böhm,BuchhaltungsdirektorHillinger,MagistratsratFormanek,
Kanzleidirektorkais .RatMayer,etz.ImMagistrats-SitzungssaalbegrüßteBürgermeisterDrWelieHerrenundhielt,alsdieGesellschaftvollzähligversammeltwar,

lachstehendeAnsprache:DieGemeindeverwaltungderStadtWienhatchonseitlängererZeitdenBestrebungenderFremdenverkehrs -Verbän-¬deinErkenntnisderhohenBedeutungderwirtschaftlichenund
kulturellenZweckedenensiedienen,ihrevollsteAufmerksamkeit
zugewendet.MitumsogrößererFreudehabeichdenAnlaßIhrerTagung

lützt,umdieHerrenzueinemgemütlichenAbendinRathauseinzu¬

laden.Ichbinübezzeugt,daßIhreTagungvonhervorragenderBedeu¬
tungfüralleZukunftseinwird,denndiegemeinsameBesprechungist
eineTat,welchediebishertheoretischeAnnäherungderZentral¬
mächtepraktischverwirklicht.Eswirdgutsein ,wennmanunsee
LänderbesserkennenlernenwirdalsinfrühererZeit.AuchbeiunsgibtesvieleschöneGegendenundmanmußwederandieitalie¬
nischenochandiefranzösischeRivieragehen,unddenFremdenver¬
kehrinunserenLändernzufördern,wirdunserstetsBestrebensein.
Waen,einBollwerkdesOstensist gemeinsammitderSchwesterstadt
BudapestkaumwieeineandereStadtberufen,dieVerbindungzwischen
OstundWestherzustellen.DieHerrenbegabensichsodannindenStadtratssitzungssaal,woein ,wiederBürgermeistersichausdrückte,kriegsmäßigesAbend¬
essenserviertwurde.IndessenVerlaufbrachtederBürgermeister
Dr.WeiskirchnerdenerstenToastaufdieMonarchenderanfder
TagungvertretenenLänderaus ,woraufdiedeutscheHymne,die
österreichischeVolkshymneunddiebulgarischeNationalhymne,von
derKapelle. W.Drescher,welchedieTafelmusikbesorgte,vorge¬
tregenwurde.BürgermeisterDr.Weiskirchnerfuhrdannfott:Manspricht
sehrhäufigvoneinerFremdenverkehrs-Industrieundmeintdamit
eigentlichnurdiewirtschaftlicheArbeit,ohnezubedenken,daßinihreineAngelegenheitenthaltenist ,welchevielwenigervom

irtschaftlichenalsvomkulturellenStandpunktezubetrachtenwäre.
DerKampf,welchendieZentralmächtegegeneineWeltvonFeindenzubestehenhaben,hatunsaneinandergeschmiedetundichglaube
nicht,daßdiesesdurchBlutgekitteteBandjemalsgelockertoder
gelöstwerdenkönnte.(LebhafterBeifall)DortindenKarpathen,
woDeutscheundMagyaren,OesterreichferallerNationenSchulteranSchultergekämpfthaben,umdieFeindeabzuhalten,vomVordrin¬genindasInneredesReiches,inBelgien,woauchunsereMörser
gesprochenhaben/undaswirdjakonfis.

tdieses
BündnisfürewigeZeitengeschlossenwordenWennwirdasBild
21 .Kriegsmonatesbetrachten,könnenwirmitStolzerfülltsein
vondenHeldentatenunsererSöhneundBrüder,welchehinterden
HeldentatendesklassischenAltertümsgewißnichtzurückstehen
GroßeProblemewerdennachKriegsschlußzulösenseinundichmuß
siebeglückwünschen,daßsieZeitgefundenhaben,mittenimbran¬
dendenWeltkriegeFriedensarbeitenvorzubereitenEinederwidtig-¬
stenist ,nichtunwürdigzuwerdenderHeldentatenunsererSöhneaber gründlich
undBrüder,nichtnurschlechtundrecht/durchzuhalten,sondernauch
stenZweckmußsein ,alleszufördern,wasdazubeitragenkann,

daßwirvonSüdundNord,vonWestundOstzusammenkommen,umunse

HerzzumHerzensprechenzulassen .DasReisensoll inHinkunft
nichtbloßeinPrivilegiumderReichenundWohlhabendensein ,sondernwirmüssenauchfürdiesorgen,diedenDrangnachwisseneinesTagesdieseunsereBrüdermitunsvereinigtzusehen.Tir
undBildungin ihremHerzentragen ,abernichtdieMittelzum

trägt ,denKorridornachdemOstenzuöffnenzuunserenneuen

bündetenSüdostenvoruns ,essollunsseineProduktegeben,wir
werdenihmunsereindustriellenundgeistigenErrungenschaftenwersdieErfolgebrachte,diewirerwartetenunddiewirauchdasRecht
mittelnundeswirdeineneueKulturauferstehen,dieKulturderwarenNächstenliebeunddesHochhaltensreinererhabenerMenschlicnevonunserenBeschützerverlassen.UngerweiserKönigundseine
keit .DieZukunftunsererNationan,sielebehochimZeichendes
Friedens! (LebhafterBeifall.)

DerPräsidentderTagungGontarddanktfürdieherzlichen
WortedesBürgermeistersundpreistdieGastfreundschaftderStadt
WienundderWiener.

SektionsratDr.Kampiserklärt,daßdurchdenKriegdie
ungarischeNationerst Gelegenheiterlangthat ,dieAngehörigen
desdeutschenVolksunddieOesterreichfergenaukennenzulernen
ErschließtmiteinemHochaufdenBürgermeisterDr .Weiskirchner

OberkuratorSteinerdanktvoerstdemBürgermeisternamensder
TeilnehmerderTagungfürdieüberausherzlicheundliebenswürdige
BegrüßungimWienerRathaus.DieHerrenwerdengesehenhaben,
sagteer ,daßdiealteWienerGemütlichkeit,sowmdsievordemKrieg
bestand ,auchjetzt nochsicherhaltenhabeundweiterbeste¬
henbleibenwirdDerBürgermeisterhatmitRächtdaraufhingewie-¬
sen ,daßdieArbeitdesVerkehrsbundessichauchdarauf

enmüsse,daßdasReisennichtmehreinVorrechtdermit
güternGesegnetenbleibe ,sendernauchdenbreitenSchichte
ölkerungermöglichtwerdenmüsse.DasReisenbildet ,schär

rweitertdasUrteilunddieseMöglichkeitenmüssen
änglichgemachtwerdenektorLandau(Berlin)erhebtseinGaasaufdie

verbündetenLänderundihreHauptstädte
BürgermeisterMihailoffausRustschukführtaus:Esistviel¬

leicht eingroßesWagnisvonmir ,in deutscherSprache
eineRedezuhalten,aberesistmireinHerzensbedürfnis,Siner
ExzellenzdemHerrnBürgermeisternicht nur für dieliebenswürdige
EinladungmeinenherzlichstenDankauszusprechen,sondernihmauch

jeneZeitvorzubereiten,dieendlichwiederkommenwirdIhrernebenszudankenfürdiewarmenWorte,mitwelchenerdesHerrschersenseresbescheidenenVolkesgedachthat .Esistnichtangebracht,hier
einanderimmernäherkennenzulernen,dieMöglichkeitenzuscnaenPolitischeRedenzuhaltenundsowillichnursagen,daßunserkleinesLandfürvielesichernochunbekanntist ,wenigstensin

brüderlichenGesinnungenauszutauschen,unddieHändezureichenundinJahre1878bliebeingroßerTeilunsererBrüderunterderFremd-¬
herrschaftundselbstverständlichwares,unsernationalerWunsch,
wußtenaberauch ,daßwirzukleinundzuschwachsind ,umallein

Reisenbesitzen.Sowünscheichdenn,daßeinreichesKulturlebendiesesZielzuerreichenunddazueinesmächtigenBeschützersoderausIhrenBestrebungenemporblüht,daßihreVereinigungdazbeisBundesgenossenbedürfen.WernundiepolitischeEntwicklungunseresLandesseitderBefreiungkennt,wirdesalsselbstverständlich
VerbündetenunddiewirtschaftlicheAnnäherungzwischendenZentralsfinden,daßwirunsereHoffnunganfangsaufunsereBefreiersetzten
mächtenzufördern.JungfräulichliegtdasneueLanddesunswereundvonIhnenerwarteten,daßsieunszuunseremZieleverhelfen.DiesenHoffnungengaltauchderBalkankrieg,deraberleidernicht

hatten,zuerwarten.WirwurdenvonunserenPandesgenossenverratm,
klugenRatgebebhabennunrechtzeitigerkannt,daßwireinenfal¬
schenWeggegangenwarenunddaßunserenationalenWünschenurerfülltwerdenkönnenimAnschlußandieZentralmächte,derbiszu
ånemBündnissemitihnengedieh.DerglänzendeErfolgderneuen
politischenRichtunghatselbstdieärgstenFeindederselbenzur

Ueberzeugunggebracht,daßdiesdereinzigrichtigeWegfürBulgari
war.DasaufdenserbischenSchlachtfeldernzusammenvergossene
BluthatunsereHerzennähergebrachtundsowünschenwir ,daßdie¬sesMilitärbündnissichspäterineinwirtschaftlichesundhandels¬
politischesBündnisumgestalte.DieserZukunftweiheichmein
Glas.(LebhafterBeifall.)ExzllenzDr.Geßmannerinnertedaran,daßeralsMinister
alsseine.Hauptaufgabebetrachtethabe,denFremdenverkehr,dieser
wichtigenZweigderVolkswirtschaftzufördern.Deutschlandhabe
aufdiesemGebieteHervorragendesgeleistet.ErerhebtseinGlas

VerkehrsbündnissesGontard.aufdenPräsidenten
ckerbauminister .GesternsprageineDieFleischh

AbordnungdesReldsverbandesderfleischwararbeitendenGewerbe
OesterreichsunterFülgungdesReichsverbandsprgeidentenVieröckl

stednHeinrichSchedl,ferdinandEder,d ausde
eitnerundIgnazutschertfürWiederösterreich,

ingshausenfürOberösterreidg,SchütfyfürSteiermarkund
Kärnten,LaubefürBöhmenundNovosr MährenbeimHandels¬

undAckerbauministervor ,undgSchweirigkeitenauf
demGebietederFlelschapprovisionjerungabgführlichdarzulegen
unddieWünschederfleischveraryeitendenGewegbezuunterbreiten,

heinfolgendemMemorandumiedergelegtsind:
DasergebenstgexfertigéePräsidiumdesReichserbandesder

GenossenschaftsverbändedeffleischverarbeitendenGewelbein
OesterreichhatsichinderAasschüßsitzungvom11.. Meitden
gegenwärtigentristen/VerhältnissenaufdemGebietederFlekgch-¬
approvisionierungbøfaßtundaufGrundderAusführungenderVe



egiert lgende
rundsätzeAufgestellt ,welcheeinemhohen . k .Ackerbauministe-¬
iummitderøflichenBitteuntebreitetwerden ,zurDufrchführung
derselbenimdrängendstenInteresseeinergeregeltenMoprovisio-¬
nierung,imgegeneitigenEinvernehmenmitderungarisschenRegie¬
rungehestensingegigneterWeisevorkehrenzulassn

1 .DenAusschheadesillegitimenZwischenhandels.DieAusführ
vonRindernundKälbennnachUngarnsollkontingyntiertwerdenund
nurmitAusfuhrzertifiketengestattetsein .Die/Berechtigungzum
EinkaufvonViehundFleischstehtnurdenflefschverarbeitenden
GewerbenunddenViehhändlernzu ,welchebere/ts vorKriegsbaginn
diesesGewerbeausgübthabeh .AufallenMärkøenin größerenKonsum¬
ortenhabenzuerstjeneFleichhauerundSøcherdasRecht,ihren
Bedarfzudecken ,welcheortsansässigsing ,bezwjene ,welchean
diesenMärktenregelmäßigihreWinkäufeJesorgten.Erstdann
sollanderenhiezuberechtigtenMarktintéressentenderEinkauf
gestattetwerden .StrengeHandhabunggergeltendenMarktordnung
undstrengsteAhndungderVorkäufeJederHändlerbezw.Kommis¬
sionärsoll überseineEin -undVerufeeinVormerkbuchführen
damitjedeArtvonPreistreibereiverAindertwerdenkann.

2 .Eswäresofort eine ViehzählunginOesterreichUngarn
vorzunehmenundzwarnachGattufgenundAltergeordnet,für
Tierebis zueinem ,bis zuzwed ,bis zudåeiJahrenundfüralle
älterenTiere .AufGrunddesResultatesdieserViehzählungist
eine entsprechende Streckung der Vieh -und Meischvorrätedurch¬
zuführen,dawirnachunsefenErfahungennahgzuamEndedes
schlachtreifenWiehsangedangtsind

3 .FestsetzungvonHöchstpreisenfürVichubStall ,futter¬
frei ,mitAhschlagvonProzentenunddemRequisigionsrechte
ZuziehungvonFachleufenzudeneingesetztenKommessionen,welche
die Höchstpreisebesfimmen,damitder wirklicheweltdesViehsgenauermittelswerdenkann.Beieinereventuellengegelungdes
ViehundFleischerkehresstelltdasPräsidiumschobheutedie
höflicheBitte,AaßdiefleischverarbeitendenGewerbewelche
hiezuberufensind ,nichtausgescltetwerden ,sonderihre
fachmännischenKenntnisseimallgemeinenInteressezumAusdruck
bringenkönnehunddaßdabeiihregewerblicheBetätigandweiter
erhaltenblgibe .BeibesondererRücksichtnahmeaufgrößebe
Konsumorte/insbesondereinWäen,sinddiePreiseentspreehend
höheranzysetzen,damitdieBeschickungsolcherMärktedarhnter
keine Schädigungerleidet .Aufhebungder lokalenAbsperrungemaß¬

regeln,welcheinletzterZeitsehrstarküberhandgenommenhaberunddefViehverkehrsehrbeeinflussen,jedochnichtjeneVorteile
mitsichbringen,welchesichdieeinzelnen. k.Bezirkshauptmann¬

aftendavonerhoffen,weildadurchtatsächlichingrößeren

onsumorte auftretendeViehknappheiteinebede
ErhöhungderViehpreiseunbedingteintretenmuß,wasNichtnurfür
diefleischverarbehtendenGewerbe,sondernauchfürdiekonsumieren¬
deBevölkerungvonNechteilist .ZudiesenAnträgankönnensichdiefleischverafbeitendenGewer-¬
beabernurdanneinverstandenerklären,wennauch/alleBestimmungen
strengeeingehaltenwerden4 .BezüglichderfleischlosenTagewifdbeantragt,die
AbgabeallerFleisch -undAurstsortenüberhauptfuuntersagen,so
wiediefleischlosenTageinDeutschlanddurchgeführtwerden.Es
wäreeventuellWeich-Wurstzeug( Blut -undLeberwürste)vondem
Verboteauszunehmen.

5 -DieHöchstpreisefürHägteundFellefinddenEinkaufsprei¬
senentsprechendanzupassenDiegegenwärtigenHöchstpreisestehen
mitdenhohenViehpreisennichti Einklange .Durchdenverhälthis¬
näßiggeringenErtrag dieser NebenproduktewerdendieFleischpreise
logischerweise nach obenhin beeinfußt ,währenddieLederindustrie

in derKriegszeitgroßeGewinneerzüelthat ,anderersensdasGewerbe
unddiekonsumierendeBevölkerungdarunterleidet.

6 .FestsetzungvonHöchstpreisenfür SchweineundaufGrund

derselbenRegelungderSchweinefetthöcstpreise.
DiefleischverarbeitendenGewerbeerhoffensich vondenange¬

führtenReformanträgeneinewesentlicheVerbesserungdergegenwär-¬
tigenunhaltbarenZuständeaufdemGebietederFleisch -undFett¬

approvisionierungundgebensichdefErwartunghin ,daßdashohe
kk .AckerbauministeriumdieseimAllgemeinenInteressegelegenen
ForderungendesReichsverbandesufterBeizkehungdesgefertigten
PräsidiumseinerbaldigenBeraturgunterzaehenwird

BeimHandelsministerDr .. SpitzmüllereferierteVorsteher
SchedlinausführlicherWeiseüberdieeinzelhenPunktedes
Memerandums,woraufsicheineflebhafteAusspracheentspann,anwel¬
chersichsämtlicheHerrenderDeputationbeteiligten .Präsident
VieröcklbespracheingehenddiegegenwärtigenVerhältnisseaufdem
FettmarkteunddieHöchstpreisefürFettwaren .DårMinisternäm
dieAusführungenmitbesonderemInteresseentgegenundgabdie
Zusicherung,allevorgebnachtenVorschlägegenauzuprüfenundso
baldalsmöglichimInteressedesGewerbesundderåKonsumentenin
VerhandlungzuziehenSodannsprachdieDeputationbeimAckerbau¬
ministerDr .Zenkervof ,woebenfallsVorsteherSchededenMinister
überdieWünschederfleischverarbeitendenGewerbeinformierte
Dr .ZenkerbrachtedenAusführungenganzbesonderesInteresseent¬
gegenundgabineinstündigerAudienzsämtlichenHerrenausden
einzelnenKronländenGelegenheit,ihreWünschezumAusdluckezu
bringen.VorstenerEderwiesbesondersaufdieUebelständeauf
demWienerMärktehhin.DerMinisterzeigtesichüberdieSthwie¬amenrigkeitenaufdøGebiet

aurdesmiert ,te

JeblatsderAprangrungberettajerféitsadenMinteteriendankt,zueröifnen.DiesesHausbildeteinenMarkstsininder
beratenwerdenunderklärtesicherErsuchendesPräsidiumsbereit GescmichtederApprovisionierungunsererStadtundist einDenk¬
die fleischverarbeitendenGewerbeBendiesbezüglichenVerhandlungenmalfürdieunentwegteundzielbewmußteTätigkeitunsererGemein¬
beizuziehen,damitmit ,MilfeihrerErfahnungeninderPraxisein deverwaltung,welchebestrebtist ,imKriegedieLastender
gedeihlichesResulfäterzieltwerdenkönne. BevölkerungnachMöglichkeitzu lindern ,das Hinterlandzurüsten ,

damitwirmindiesemWeltkriegegegenalleFeindedurchhaltenFröffnungdesKühl-undGefrierhausesderStadtWien.IN können.
GegenwartvonVertreternderRegierungundderGemeindeWien BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:Vorallemdanke
sowiezahlreicherKorporationenfandheutevormittagsdurch ichdenAnwesendnnverbindlichstundherzlichstdafür ,daßsie
BürgermeisterDr .Weiskirchnerdie EröffnungdesneuenKühl¬ gekommensind ,derFröffnungbeizuwohnen.AusdemErscheinender
undGefrierhausesderStadtWienstatt .Eshattensicheinge¬ VertreterderhohenRegierungentnehmeichmitgrößerBefriefigung
funden :Eisenbahnminister Freih .v .Forster ,Ackerbauminister das hohe Interesse ,welches die . k .Regierung diesem neuenUnter¬

Dr .Zenker ,ArbeitsministerTrnka ,SektionshefJarzebeckiin nehmenderGemeindeentgegenbringt.Ichdankenichtnurergebenst
VertretungdesKriegsministers,StatthalterFreih .v .Bleyleben, fürdasbisherigeWohlwollen,sondernichbitteauchumdiewerk¬
NordbahndirektforDr .FreinerrvonBanhans,dieSektionschefs tätigste Unterstützung für die Zukunft .Weiters dankeichganz
Ertl undBurger ,PolizespräsidentFreiherr vonGorup ,Militär - besondersdenKollegenimKühlhauskomiteeundebensodemHerrn
oberintendantSchubert,vonderZentral-TransportleitungOberst StadtbaudirektorundseinemStabeglänzenderMitarbeiter.Glücklich
von Daniek ,Hofrat v .Karlinsky ,Linienschiffsleutnantv . der Bürgermeister ,der solcheMitarbeiterzur Seite hat .Ichdanke
DebrenteiundHauptmannvonGuttenberg ,MinisterialratRubnik,
Statthaltereisekretär Dr .Fenz ,BürgermeisterMihailoffvon

weiters der geehrten Donauregulierungskommission ,welche in den

letztenJahrengezeigthat ,mitwelch'tiefemVerständnissiege-
Rustschuk,Bürgermeisterkgl .RatBrollyvonPreäburg,vonder willt ist ,hervorragendeundunabweislicheBedürfnissederGemeinde
Donau-RegulierungskommissionStrombaudirektorReichundHofrat zubefriedigen .In denKriegszeitensehenwirschondieneuen
Fischer ,Graf Braida ,Bauoberinspektor Fallenböck von der kau . k . RichtlinienfürdiestaatlicheundstädtischeApprovisionierungs¬
InspektiondesPraters,PräsidentSchielvomGewerbeverein, politik .In der Kriegszeitist vielfachan die Stelle derZufalls¬
ProfessorDr.WrabetzundSekretärDr.ZieglervonderHandels- wirtschaftnichtorganisierterEinzelunternehmungendiePlanmäßig-
undGewerbekammer,dieDamenGranitsch ,Freund-Markus,Freundlich, keit undanStellederVerwüstungökonomischeVerteilunggetreten.
Wien ,ColbertundFräuleinDr .AlmaSeitz ,der 1 .Vizepräsident Ich bin keinProphetundweißnicht ,welcheFolgenauf demGebiete
derBörsefürlandwirtschaftlicheProdukteKohninBegleitungdes der Lebensmittelversorgungdiese neuenErfahrungenfür dieZukunft
GeneralsekretärsRegierungsratesDr .Horowitz ,Kommerzialrat habenwerdenDieGemeindeverwaltungvonWienhatesaberalsihre
Taussig ,derPräsidentdesReichsverbandesderHoteliersSukfüll, Pflichterachtet,vorausschauendhiereinWerkzuschaffen,welches
derVorstanddesBahnhofesLagerhausHübler,derVorstandder unterallenUmständeneineGroßstadtnotwendigkeitundgeeignetist ,
DonaukaibahnHranitzky ,vomGremiumder ViehhändlerdieHerren preisregulierendauchin FriedenszeitenzuwirkenAusdenZiffern ,
Beckund Schleiffelder ,Vertreter der Produktivgenossenschaftder welcheder HerrStadtbaudiektorin seiner Erläuterungvorgebracht ,
FleischselcherundMitgliederderverschiedenenApprovisionierungs- mögensieersehen,daßeshöchsteZeitgewesenist ,aufdiesem
gewerbe. greifen

Gebieteeinzumaan.HättenwirnichtdasstolzragendeLagerhaus
DieMitgliederdesGemeinderatesmitdenVizebürgermeisternmitseinenneuenumfangreichenBautnn ,sowärenwirsehrinVerle-

Hierhammer,HoßundRainanderSpitzefuhrenmittelsSalonuggensgenheitgewesen,als essichzuBeginndesKriegesdarumhandelte,
der städtischen Straßenbahnen von der Schleife nächst demLieben¬ FruchtvorräteaufzuspeichernSomögedennauchdiesesneueHaus,
bergdenkmalbiszumEndederAusstellungsstraßeundbegabensich dasichsomitdemBetrieheübergebe,sicheinfügenindenRahmender
vondortzumKühlhaus. EinrichtungenderGemeindeverwaltung,habendieTechnikerwichaAlsdieHerrensichversammelthatten,richtetedermitder

betraute
Bauoberleitung/StadtbaudirektorGoldemundeineAnspracheandie

gezeichnetbeimBau ,so mögennunmehrdie Beamten ,denenichden
Betriebüberantworte,mitkommerziellemGeistundeifrigemSinnsich

Erschienenen,in welcherer einenkurzenAbrißüberdieEntste¬ bemühendas zu erreichen ,wasuns als Ziel vorschwebt ,dasKühlhaus
hungs-undBaugeschichtedesKühl-undGefrierhausesgabundmit zueinemwichtigenApprovisionierungbehelfderStadtzu
folgendenandenBürgermeistergerichtetenWortenschloß:Ich mahen .Sogebeich demheißenWunscheAusdruck ,es mögedieses
bittenunmehr,daßEureExzellenzdieGütehaben ,diesesHau
welcheeIhrerInitistiveand/derGemeindesein
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gegangeneWerkindenFriedensjahrenzumNutzenundFrommendernerBelkerungdienen

MiteinemRundgangedirchdieausgedehntenAnlagenschloßdieing

ZulässigeHöchstpreisefürdenHandelmitinl n
imMai. J.NachderMinisterialverordnungvom22September1915,
erhöhensichvom1 .Mai. J .andieHöchstpreise,dieder
ErzeugerbeimVerkaufevonKartoffelninMengenvonmehrals10d
verlangendarf ,um1KfürlaDaherstellensichnachderStatt¬
haltereiverordnungvom30.September1915diezulässigenHöchst¬preisebeimHandelmitinländischenKartoffelninWienimMaidI
beiAbgabevonmehrals10faufK14,40für1q ,beiAbgabevon1abis10qaufK15,40per1aundbeiAbgabevon1bis99kg18Hellerper1kg

ratDr.WeiserDasLeichenbegängnisdesgesternge¬
jenenMagistratsratesDr.WeiserfindetMontag3UhrnachmittagsvomZentralfriedhofeausstatt .
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